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Schwiegermutter

+ Schwiegertochter

Eine neue Rundfrage

In der schlechten alten Zeit war einer der

beliebtesten Witze der Schwiegermutter-Witz.
Auf jede nur erdenkliche und auf gröbste Art
und Weise wurde die Schwiegermutter lächerlich

gemacht. Da in der gleichen schlechten

Zeit der Mann und damit die Rücksicht auf
seine Bequemlichkeit im Vordergrund standen,
verstand man überdies unter der bösen

Schwiegermutter stets die Mutter der Frau.
Selbstverständlich ist auch das eine

verwandtschaftliche Beziehung, die besondere
Probleme stellt. Aber bei weitem problematischer
ist doch wohl das Verhältnis zwischen

Schwiegermutter und Schwiegertochter. Ihre Kreise
überschneiden sich sehr oft im täglichen
Leben; denn beide sind ja im gleichen Gebiet

tätig, nämlich in der Haushaltung, so daß die

Gelegenheit, Kritik zu üben, Vorschriften und

Ermahnung zu erteilen, auf der Hand liegt.
Bei der Schwiegermutter wird die Neigung

zur Kritik verschärft durch die Eifersucht,
welche der besondern Bindung Mutter—Sohn

entspringt. Anderseits ist für den Sohn

naturgemäß die Haushaltführung der Mutter der

Maßstab für die der eigenen Frau. Das ist für
eine Frau nicht immer leicht; es können für sie

sogar nur die eigene Sulzpastete, die das Vorbild

aus der schwiegermütterlichen Küche nie

erreicht, oder die unvollkommenen Eieröhrli
ein ganzes Leben lang neuralgische Punkte sein.

Die Erfahrung zeigt, daß tatsächlich oft
Reibereien, sichtbare und unsichtbare, kleine und

große, da sind oder, daß an ihre Stelle mit der

Zeit eine ablehnende, kalte Beziehung tritt.
Dabei wäre ein harmonisches Verhältnis
Schwiegermutter—Schwiegertochter für das

Glück des Mannes äußerst wichtig, denn ständig

zwischen zwei Mühlsteinen zermalmt zu

werden, ist wahrlich kein beneidenswertes

Schicksal.

Auch für die Kinder spielt diese Beziehung
eine große Rolle. Manche junge Frau, die dem

Verhältnis zu ihrer Schwiegermutter zu wenig
Wert beimißt, vergißt, daß die Schwiegermutter
einmal die Großmutter ihrer Kinder sein wird.

Unsere neue Rundfrage soll Gelegenheit
bieten, sich über verschiedenste Fälle
auszusprechen, um Schwierigkeiten abzuklären.
Schreiben sie gute und schlechte Erfahrungen
auf, geben Sie Ratschläge, wie man es machen

und was man unbedingt vermeiden sollte.

Der «Schweizer Spiegel» ist eine Zeitschrift
für die junge und für die ältere Generation;
es dürfen sich also an unserer Rundfrage
sowohl Schwiegertöchter wie auch Schwiegermütter

beteiligen. Selbstverständlich soll auch

die männliche Seite, der mitbeteiligte Sohn,

zu Worte kommen.

Die Antworten müssen bis am 20. April in

unserm Besitz sein. Angenommene Beiträge
werden honoriert und erscheinen anonym.

Helen Guggenbühl
Redaktion des «Schweizer Spiegels».

Hirschengraben 20, Zürich 1
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